
Di«i>» Dlnlt eri'chcine >in j,dem 
SvnnsOqr. Für Ins.rvi, vgkl 
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Der LreiS ist für den Jnhrqan, 
2. st. und wird halbjährig mir 
1 st. voraus entrichtet. ‘

EM«Friedberger
Wochenblatt

^ür Vott, König und Vaterland.

Sonntag M 51- 17- December 1848.

Bekanntmachung.
Schon seit längerer Zeit besteht bei dem Kreie- 

Landwirtbschaftl. Institute zu Nürnberg ein Land- 
wirtbschaftl. Stipendiums- und Unterstüyungsverein 
zur Erziehung armer Knaben, Waisen- und Söbne 
sonstig bemittelter Ellern welche dort unter nachsteh­
enden Bestimmungen Aufnahme finden.

Bei der Wichtigkeit dieses so gemeinnützigen 
und vorzüglich den gegenwärtigen Zeitverhällnissen 
angemessenen Unternehmens werden biemit die hier­
über bestehenden Statuten zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht und dasselbe zur allgemeinen Theilnahme 
anempfoblen.

Friedberg den >5. December >848.
Königliches -Landgericht Friedberg.

Hefner.

Landwirthfchaftliche Stipendiums­
und Untcrstützungs-Dereinin Bayern.

So nennt sich der Bund der edlen Menschen­
freunde, welche sich durch die Abnahme der Zeitschrift 
„Lichtenhofer Blatter" zu ter edeln That vereinigten: 

„recht viele arme Knaben, Waisen und 
„Söhne weniger bemittelter Eltern aus 
„allen Standen und Gegenden des Ba- 
„terlandes.eine, besonders für die je- 
,,yige Zeit höchst nöthige technische und

„l a n d w i r t h s ch a ft l i ch e Erziehung unent- 
„geldlicl) ertheilen zu lassen und sie hie- 
„durch zu versorgen/' •

Diesen höchst wichtigen, wohlthätigen und men­
schenfreundlichen Zweck hat diese Vereinigung edler 
Menschenfreunde durch diese patriotische Zeitschrift 
seil >2 Jahren Nach dem damals ausgesprochenen al» 
lerhöchsten Wunsche Sr. Majeüät unsers väterli­
chen Königs, Ludwigs I., aufs thätigste zu erreichen 
gestrebt, indem hiedurch während dieser Zeit über 200 
solcher Zöglinge allergrößtentbeilS unentgeltlich, zUm 
Tbeil auch gegen eine geringe Entschädigung, in kaS 
technisch-landwirthschafiliche Institut zu Lichtenhof 
bei Nürnberg ausgenommen und schon zu nützlichen 
Gliedern der bürgerlichen Gesellschaft herangebildet 
wurden. Dergleichen sind noch 29 gegenwärtig in 
obiger Anstalt, welche größlentbeilS unentgeldlich 
ausgenommen sind, oder theilweise Unterstützung er­
halten, wie in Nro. ,, >848 der Lichtenhofer Blätter 
zu ersehen ist.

Der große Nuyen und Vortheil, der aber für 
die Theilnehmer und Mitglieder dieses Vereins hie­
durch hervorgeht, besteht in Folgendem:

l. Werden viele arme, unglückliche Waisen und 
Kinder ariner Eltern, die den Verwandten oder Ge­
meinden ost zu großer Last liegen, von ihrem physi­
schen und moralischen Verderben errettet, zu guten 
Christen nach der heiligen Religion, in der sie ge-
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tauft wurden, zu brave Bürger und treue Untertha­
nen des Königs und des Vaterlandes, sowie zu 
nützlichen Gliedern der menschlichen Gesellschaft er­

zogen.
II. Hiedurch befreit dieser Verein viele Gemein­

den und Familien von einer oft großen Last und zu­
künftigen Gefahr.

Hl. Wird Hunderten von braven, aber weniger 
bemittelter Eltern, welche oft bei geringem Einkom­
men eine zahlreiche Familie haben, hiedurch die beste 
Gelegenheit gegeben, meistens unenigeldlich einen 
oder mehrere Söhne durch diesen Verein in obiger 
Lehranstalt erziehen, und zu einem technisch-landwirlh. 
schaftlich-n Berufe praktisch und theoretisch bilden 
oder auch für eine höhere Lehranstalt gehörig vor­
bereiten lassen zu können.

IV. Selbst unvermöglicheren. Eltern wird durch 
diesen Verein (wie nachfolgende Bedingnisse beweisen) 
Gelegenheit gegeben, ihren Söhnen aus eine viel 
billigere Weise als sonst die nöthige oder gewünschte 
technische und landwirthschaftliche Ausbildung geben 
lassen zu können.
• V. Durch obige Zwecke werden auch nachfolgende, 
als: Heranbildung rationeller praktischer Landwinde 
Vertilgung des noch häufig herrschenden Schlendrians 
und vielseitigen Aberglaubens in der Landwirtbschaft, 
ferner Verbesserung des jetzt fast allgemein sehr ver­
dorbenen Gesindewesens, sowie endlich die Verbrei­
tung der Liebe und Freude zu dem höchst wichtigen 
Berufe der Landwirthschaft und biedurch die Zuwen­
dung vieler arbeitenden Hände zur Verbesserung und 
Benützung unseres vaterländischen Bodens u. s. io. 
erreicht.

VI. Jedes Mitglied, welches für die Lichtenhcfer 
Blatter jährlich einen Gulden bezahlt, erhalt das 
Recht der Mitloofung bei der alle Jahre am ir.Ok« 
»ober stattfindenten Leofung zur unenigeldlichen Auf­
nahme von Zöglingen in obiger Anstalt, sowie das­
selbe, wenn sein Name aus der Glücksurne gezogen 
wird, einen nach den Statuten der Anstalt geeigne­
ten, ihm beliebigen Knaben oder Jüngling zur unent- 
gelelichen Erziehung und Ausbildung in der land­
wirthschaft, oder zur Vorbereitung eine für höheren 
Lehranstalt, oder einem andern als dem landwirth- 
schaftlichen Gewerbe zu übergeben, wobei der Knabe 
Kost. Logis, Heizung, Lehrmittel und Unterricht unenl- 
geldiich erhält.

Der Unterricht ist derselbe wie er für alle Kreis- 
landwirthschaftö- und Gewerbschulen vorgeschrieben 
ist, nur mit dem Zusatze, daß hier noch mehr das 
Praktische mit dem theoretischen auf der an 100 Mor­
gen große Jnstituts-Oekonomie verbunden wird.

Nach den Fähigkeiten, Eigenschaften und Ver­
hältnißen der Zöglinge können sich dieselben verschie­

den nach den thuen nothwendigen Graden ausbilden.
VII. Wenn ein Mitglied, welches schon 5 Jahre 

beim Verein ist, einen Sohn oder andern Jüngling 

der Anstalt gegen Bezahlung übergeben will, so wird 
derselbe unter billigeren Bedingungen ausgenommen 
als vv!t einem Nichtmitglied.

VIU. Ganz arme Knaben, welche Anverwandten 
oder Gemeinden zur Last liegen, werden nach Um­
ständen und nach dem Preise der Lebensmittel für 
den jährlichen Preis von 60 — "5 fl. ausgenommen. 
Die Armuth desselben muß jedoch durch gerichtliche 
Zeugnisse bewiesen werden.

IX. Ebenso wird bei Vertbeilung von Freistellen 
vor allen auf solche arme Knaben, welche sich durch 
Fleiß und gutes Letra,en schon einige Zeit in der 
Anstalt ausgezeichnet haben, Rücksicht genommen, 
bet gleich befähigten entscheidet auch hier das Loos.

X. Befinden sich in einer Stadt, oder in einem 
Landgcrichtsbezirk 75 Mitglieder, so haben dieselben 

schoir das Recht, einen Knaben nach ihrer eigenen 
Wahl der Anstalt unenigeldlich zu übergeben, zudem 
behält jedes Mitglied sein Mitlosungsrecht bei der 
jährlichen AufnahmSlcvsung. Dieselben bilden für 
ihren Bezirk gleichsam einen Filial-Verein vom 
Haupt-Verein, wie dergl. schon in München, Füssen, 
Landau a. d. Isar, Sulzheim, Germersheim und 
Kitzingen bestehen.

Xl.Zu allen diesen Vortheilen erhält noch jede- 
Mitglied alle Monat die Vereinszeitschrist, „Lichten­
hofer Blätter" unenigeldlich durch die Post porlofrer 
zugesendrt.

XIL Tie Aufnahmsbedingnisse für zahlbare Zög­
linge bestehen aber in folgenden:

a) Söhne vermögiicher Eltern und überhaupt alle 
zahlbaren Zöglingle des In- und Auslan­
des können zu jeder Zeit in das Institut ge­

bracht werden, wo sie bei Erfüllung der gesey- 
lichen Bestimmungen Aufnahme finden.

Jedoch findet bei zahlbaren wie bei unent- 
geldlichen Ausnahme» «ine achtwöcheniliche
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Probezeit statt, nach welcher diejenigen Knaben 
welche sich wegen körperlichen Gebrechen, sowie 
wegen physischen und moralischen Ursachen 
nicht für daS Institut eignen, wieder an ihre 
Eltern u. s. w. zurückgegeben werden.

b) ES werden Knaben schon vom it. Jahre an, 
in die Vorbereiiungsklasse der Anstalt ausge­
nommen, doch müssen sie, wenn auch keine Vor­
kenntnisse, doch euren gesunken Körper und 
gute Anlagen besitzen. Ebenso werden Jüng- 
Ilnge von höherem Alter selbst bis zu 20 Jah­
ren für den höhern landwirtbsGaftUchen Unter­
richt und als Praktikanten ausgenommen.

«) Die Aufnahmsgebühren sind ein- für allemal 
25 fl., welche beim Eintritt tu das Instirui 
entrichtet werden müssen. Befreiung hievon 
kann nur durch legale Zeugnisse, welche Berück­

sichtigung verdienen, als: Verdienste um den 
Staat oder feine Mitmenschen, oder geringe Ver- 
mögenSverhaUmsse, oder schon Innreres Verwei­
len beim Verein als Mitglied, bewirkt werden.

6) Tie Knaben unterin ,2. bis zum vollendeten 
l3. Lebensjahre zahlen für Unterricht, Kost, 
Heizung, L'pt und Logis, das Jahr 100 fl.

e) Vom beginnenden 14. bis zum vollendeten 16. 
Lebensjahr für alles obige 125 fl.

t) Vom beginnenden »7. Lebensjahr und darüber 
zahlen die Zöglinge für alles obige ,50 fl.

g) Tie Zahlung bat regelmäßig halbjährig zum 
Voraus zu geschehen. Tritt ein Zögling frei­
willig unter dein halben Jahre nach der gesetz­
lichen Probezeit aus der Anstalt, oder macht 
er sich durch ein öfteres strafwürdiges Betragen 
unwürdig in der Anstalt bleiben zu können, so 
wird von der halbjährigen Pension nichts zu­
rückvergütet. Ebenso wird für die Zeit in wel­
cher Zöglinge freiwillig in Ferien geben, kein 
Abzug an der Pension gestattet, denn eS wird 
kein Zögling gezwungen in die Ferien zu gehen. 

Wer von denselben während deW Ferienzeit in 
der Anstalts bleiben will, erhalt seine Verpfle­
gung unk Behandlung wie in der andern Zeit 

deS Jahres, und wird vorzüglich in den prak­
tischen Verrichtilngen der Lankwirthschaft geübt.

>0 Obige VerpflegSprcise haben atich ihre Geltung 
so lange, als die Lebensmittel nicht auf einen 
sehr hohen Preis gesteigert werken, in solchem

Falle muß eine billige Erhöhung für daS -e« 
treffende Jahr statlflnken.

i) Für Bücher, Schreibmaterialien, Svmi» und 
Werktagskleidung und deren Ausbesserung, so« 
wie für Wasche haben die Eleven selbst zu 
sorgen.

k) Bei den unetitgeldlich aufgenommenen Zöglin­
gen haben die Eltern oder Vormünder nur für 
die Kleidung zu sorgen.

I) Obgleich die Eleven die Lagerstätten von der 
Anstalt erhalten, so ist doch jedem gestattet sein 
Bett mitzubringen.

m) Unter obigen Bedingnissen werden in diesem 
Institute Knaben von allen Religionen ausge­
nommen, und erbalten dieselben ihren Nelt- 

gionsunterricht bei ihrem eignen, für jede Ne- 
ligion besonders bestimmten geistlichen Lehrer.

Die nähere Beschreibung über den Unterricht, 
die Einrichtung, Hausordnung und Klaffisikation der 
Anstalt, so wie- über die Lebensweise u. s. w. der 

Zöglinge findet man in dem Werkchen „Beschreibung 
des technisch landwirtbschafilichen Instituts zu Lich- 
tenhos," welches für l fl. ,2 kr. beider unterzeichne­
ten Stelle zu haben ist.

Alle edlen Menschen und Vaterlandsfreunde 
werden daher eingeladen an diesem gemeinnützigen 

lind wohlthätig wirkenden Verein Antheil zu nehmen, 
weßdalb sie sich entweder an die unterzeichnete Stelle 
unmittelbar zu wenden, oder bei einer Königl. 
Pofiexpeditiou auf die Lichtenhofer Blatter jähr­
lich mit 1 fl. zu pranumeriren haben.

Die königliche Jnspettion ^des kreislandwirth- 
schafrlichen Instituts zu Lichtenhof bei 
Nürnberg.

Dr. Weidenkeller.

Für die Herren Lehrer

zur Beachtung!
In der unterzeichneten Buchdruckerei sind stets 

linirte Schulpapiere und Schulhefte, fernes Canzlei- 

Paxier, das Buch zu 8 kr., 9 kr. und 1«) kr., dop­
pelt und einfach li iirt, zu haben.

Landauer'sche Buchdruckerei
m Friedberg.
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Stand und is der er Schranne vom 16. Dezember 1848

umma " II 908

V-.— — - —

Schrannenstand. Durchschnittöpr. pr. Schüssel. Gegen Vie lente 
Schranne ist der

Sonen.
IniGanzeiil Hieran l 2>n Nest 
vorhanden I verkauft. i gedlicben. höchster mittlerer mindester

iircipreiv
gefallen. gestiegen.

Schaffet. fl. | tr. || fl. | kr. !! fl. I kr.. fl. | kr fl- | kr. || fl. | kr.
Wälzen 101 175 6 12 22 N 12 । 3 ; 11 33 2110 । 41 - 36 , - -
Korn 272 268 4 7 33 7 21 7 7 1971 | 4 1 - - -
Gerst« 249 «1« 2 6 14 ;l 5 44 5 29 1366 I 3-8 rj- -

Haber 220 22" — 4 7 3 54 I 3 I 45 858 1 24

12 | I
Aichacher Viktualien-Preise

Fleisch, pr. Pfund, likr. idl. Brod. Pid. |tutb. ültl. iTheil.j Mehl, pr. Dreuiiaer. i! kr. I dl.

Ochscnfleisch, gemästetes ll!- 1 Halbkreuzer Semmel 3 2 i % ISemmelmehl 4i 1
Kubfletsch 9' 2 1 Kreuzer Semmel — 7 — 1 »Schönmehl . 3 1
Rindfleisch 9l — 1 Halbkreuzer Roggl — 5 1 3'/.Machmehl ■ 2 1
Cchweinfieisch 13 — 1 Kreuzer Roggl — 10 3 3 Roggenmehl 2 1
Kalbfleisch 12 - 1 Halbbayen Laib 1 2 — 2 1 Psd. Dioggenbrod 2 —
Schasfleisch 7 - 1 Bayen Laib 2 1 4 — —

Viktualicn-Preise für Friedberg und Lechhausen
Fleisch, pr. Pfund, 

cichsenfleisch, gemasiclco 
Kuhfleisch
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch * 
Schasfieisch____________

11 - 
,10 —

14 — 
12 —

i 8| -

i 
1 
i 
i
1 
i

Ätrvd.
Halbkrenzer Semmel 
Kreuzer Semmel . . 
Awcilreuzer Roggl . . 
Vicrtrcuzer Roggl . . 
Baheu Laib . . . 
Achlkreuzer Laib . .

ßPfd-i Loth. I Qnt.| Mehl, pr. Vierling

3 
ß

Feines Mundmehl . . 
Semmelmehl ....

— 30
38

15 2 Geringeres Mehl . . — 30 ——
31 — Nachmehl......................... — 20 —

1 22 — Bactmehl......................... 20 —
3 12 —

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Land ii» fönigl. Landgerichte »Friedberg

Mehl-Taxe. Brod-Taxe.

Gattung.

' Preise.

Gatttlng

Gewicht.

Menen.

(L | kr.
Dierlinq.

I (LJ kr/
Maul. 1 ^ 

c^ dfl. kr.

Feines Mundmchl 
Semmelmehl . . 
Geringereö-Mehl . 
Nachmehl : . . 
Backmehl . . .

3 
2
2
1
1

20
22

20
16

-

—

50
38
30
20
19

—

II

1 Halbkreuzer Semmel
1 Krxuzer Semmel
1 Zweikreuzer Roggl .
1 Vierkreuzer Roggl .
1 Bayen Laib . . .
1 Achtkreuzer Laib . . ।

1
3 i

3
6

15
31
22
12 |

1
2

1 
2

Ltuswarrrge iLcyrannen-Preise.
München 16. Dec., Augsburg 15. Dec., Schrobenhausen 14. Dez., Rain 9. Dez., Friedberg 11 Dez.

4 3 3

Ort der Schranne. Fersen. Waizen. Korn. * Gerste.
höchst, ll mittl. II mind 6örbP.|| mittl. || MMN. höchst.^mittl. ^ mmb. höchst, ij mittl.|| mniD.
fl-1 krg fl. kr. fl. kr. fl Ir.f fl- ikrmfl. 1 kr. fl-ikr.sfl.lkr. fl. fr. fl.,kr.„fl.,kr,j«.,,r.

München . . 13 22 12 57 12 26 8 38, 8(21 7 57 6 5816 43 6 29
Augsburg .. . 13 14 12 10 12 7 8 401 7 51 7 33 6 591 6 37 6< 8
Schrobenhausen 12 27 11,58 10 22 71471730 6 15 6 2 41 6 10 5 52
Rain . - . 12 14 11 54 11 2k 7 31 7 21' 7 8 6 4'1 5 54'1 5 30
Friedberg . . 4|3iy 4 16 4 2113 33 12,26 11140 8 261 8| 2,’ 7j38| 6 18(| 5 38j 5,15 4 4,| 3/

höchst.!' mittl. sj nunb. 
ü7ir5°.liLHMiM' 

4,44 4 26, 4, 9 
3 59 3 411 3 14

Verantwortlicher Redakteur: Th. Müller.

Haber.

26
2*



Beilage zum Aichach-Friedberger Wocheublattc zu Nro. 51.
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Bekanntmachung.
Zufolge hohen RegierungSbefehleS wird die För­

derung und Beifuhr des Strassendeckmateriales nach­

stehender Strassen, als:
a) Der Münch- er- Brucker- Augsburger
b) „ Münchner-Schrobenhauser- AugSburgerk '^
e) „ Augsburger- 'Ileuburger und f

d) „ Augsburger- Regensburger '
für die drei EtatSjabre 1818/50. 1tt50/51 u. 1831/52/ 
an den Wenigstnehmenden auf dem Wege ter münd­
lichen Anerbietung zu Protokoll versteigert — und 

hiezu Dagssahrt auf
Donnerstag den 2ß. Dezember 

anberaumt, wozu Steiaerungolustige eingeladen 

werden. —
Friedberg den g Dezember ißi8.

Königliches Landgericht Friedberg.
_______ ' Hefner.

Bekanntmachung.
' Die Förderung, Reinigung und Beifubr des 

Straßen-UuterhaltungS- Materials im Landzerichtö- 
Dezirke Aichach wird in Folge hoher königl. Oiegie- 
rungS-Anordnung für die Eiatsjahre 1849/52 öffent­

lich an die Wenigstnebmenden in Akkord gegeben.

Dieses wird den Cteigerungelustigen mit dem 
Beifügen bekannt gemacht, daß die AkkordSbedin- 

gungen sowohl in der Landgerichts - Kanzlei, als 
auch bei dem Wegmeister zur Einsichtsnahme bereit
liegen, und daß bis zum 30. Dezember die Ueber-1 
nahmSanerbieten nicht allein bei dem königl. Land- ' 

gerichte Aichach, sondern auch bei dem königlichen! 

Wegmeister Ha l ler, zu Protokoll gegeben werden 
können.

Die Cteigerungkliebdabrr werden jedoch derma­
len schon auf folgende Bestimmungen deö Beding- 

nißheftes aufmerksam gemacht.

t) Die Material-Förderung und Beifuhr wird ge­
trennt, und nicht mit einander verbunden, ver- 
akkordirt.

r) Für den Grundankauf zur KieSgewinnung oder 
für Erweiterung bereits bestehender Material­

gruben wird von Seite der königlichen Bau- 

Inspection auf Staatskosten Sorge getragen.

3) Als Uebernehmer für die Gewinnung des Deck- 

Materials werben nur solche Individuen zuge­
lassen, welche mit diesem Geschäfte schon bekannt 
sind, oder welche von der königl. Bau-Inspection 
als dazu befähigt eralUet werden.

4) Zur Uebernahme für die Deifuhr wird nicht nur 

allein jeder ansäßige Anspunnbesiyer, sondern 

auch ganze Gemeinden in einem Bevollmächtig­
ten zugelassen.

5) Die Anspannbesiper sowie die gehörig Bevoll­
mächtigten der Gemeinde, welNe an der Ver­

steigerung Antheil zu nehmen wünschen, haben 
sich mit einem legalen Zeugnisse des OrtSvor- 
stehers über die Zahl des beschenken AnfpanneS 

zil versehen, weil jeder Uebernehmer nur solche 
Steigerungs-Loose übernehmen darf, welche er 

Mil seinem eigenen Anspanne versehen kann, in­
dem Unlerakkorbe nicht geduldet werden.

Den 2 8. 'November >848.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Königliche Bauinspecuon Ingolstadt. 

Dobm ayer.

Bekaulrtmachung.
(Die BrandkoUckte» resp, die vierteljährige Derkiindung ter 

Ministerial-Auöschreibiing vom >4. Dezember L8S4 detr.)

Diejenigen Gemeindevorsteher, welche die Nach- 
weise über die vierteljährige Verkündung obiger 
Ministerial-AnSschreibnng. wie sie durch die Verord­

nung vom 5. Sept. 1836 (Intl.-Blt. S. 1318 und 
18. Sept. 1^36 S. 1373 vorgeschrieben ist, noch nicht 

anher übergeben haben, werden hiemit bearsstragt, 
solche innerhalb sechs Tagen a dato um so gewißer 

anher einznreichen, als sie sonst durch Wartboten ab­

geholt werden würden.

Friedberg den t2. Dezember 1848.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner.

Bekanntmachung.
(Pfarrmatrikel-Ausziige betreffend.)

Nachdem die obenbezeichneten AnSzüge 'm Betreff 
der im Etalöjahre 1847/48 vorgekommenen Geburten.



Trauungen und Sterbsälle bisher nur von einigen 
Pfarrämtern eingereicht wurden, so erhallen diejeni­

gen, welche mit solcher noch im Rückstände sind, zu­
folge eingelangten Regierungs-ReskriptS den Auftrag 
die bezeichneten Aufzuge nunmehr längstens innerhalb 
vierzehn Tagen bei Vermeidung der Abordnung 
von Wartboten hieher einzusenden.

Friedberg den 15. Dezember 1848.
Königliches Landgericht Friedberg. 

Hefner, Vanörid^ter.

Bekanntmachung.
Noch immer besteht in vielen diesseitiger Gemein­

den, ungeachtet der längst ergangenen Verbote, daß 
sogenannte Leichenschmause bei Todsallen gehalten, 
und insbesondere in engen Räumen bei Toden in 

Mehrzahl sich zum Beten versammelt, und dabei Brannt­
wein und andere Getränke consumirt werden. Wie­
derholt wird deshalb von unterfertigter Behörde auf 
die deüfallsigen frühern Verbote hingewiesen, und der 
eintretenden polizeil. Strafen wegen, vor derlei Ue- 

bertreiungen hiemit gewarnt.
Friedberg den 15. Dezember 1843.

Königliches Landgericht Friedberg.
Heffner.

Bekanntmachung

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das 

Anwesen deö Bernhard Gy, Muhlarzt zu Lechhau­
sen Hs.-Nr. 374 im Wege gerichcl. Hilfsvollsireckung 
dem öffentlichen Verkaufe unterstellt, und zur Aus­
nahme der Aaussgebote Termin aus

Samstag den 15. Jänner 184g
Vormittags von iu — 12 Uhr 

im Orte Lechhausen beim Wirth an der Lände ange- 
seyt, was mit dem Beifügen bekannt gegeben wird, 
daß dem Gerichte unbekannte Steigerungslustige sich 
am Termine über ihre Zahlungsfähigkeit auSzuweisen 
haben.— DaS Anwesen besteht:
1) auö dem ganz gemauerten 2 Stockwerk hohen mit 

Platten gedeckten Wohnhaus mit Stall u. Stadl,

2) einem 11 Dezimal, großen Hofraum mit Gump- 

brunnen.
3) einem 13 Dezkm. großen Wurz- und GraSgarten, 

Pl.-Nßo.-svOb'/,.

1) einem 42 Dezm. großen GraSgarten, Pl.-Nr. 500'^ 
5) einem 9 Dezimal, großen Krautgarten, Pl.-Nro.

?82b'/w-— Das Gesammtanwesen ist gerichtlich 

auf 2959 st. gewerthet.
Friedberg den 7. Dezember mfl.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner.

Bekanntmachung.
Die ledige Schreinerstockter M. Anna Zimmer­

mann zu Cittenbacb bat zur Pfarrkirche Sittenbach 

IW fl. zu einer Iahrlagö-Stiftung legier, was hiemit 

nach erfolgter höherer Genehmigung nach Verordnung 

vom 17. Juni 1812 (Int.-Dlt. S. 840) zur öffentli- ( 
chen Kenntniß gebracht wird.

Friedberg am r5 Dezenrber 1848.

Königliches Landgericht Friedberg.
Heffner.

Bekanntmachung.
Gemäß boher Entschliessung der kgl. Regierung 

vom 29. v. Mts. wird für den Monat December der 
für den Monat November ausgeschriebene Fleischsay 

beibehalren.
Aichack den i. Dezember 1848.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung,
Der nächste Monats -Viehmarkt wird, wird da 

auf den 25ten Dezember das Christfest und auf den 
darauffolgenden Tag gleichfalls ein gebotener Feier­

tag fallt,

am Mittwoch den 27. Dezember d. Js.
abgehalten werden.

Friedberg am 14. Dezember 1848.

Magistrat der Stadt Friedberg.
Happacher, Bürgermeister.


